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20.12.2011 - Kehl (red/wab). Pünktlich um 20.30 Uhr füllte sich der Juke. Jede Band hatte kräftig die Werbetrommel gerührt, so dass gleich zu Beginn schon über 50 Besucher im Saal waren. Die sechs Musiker von »Hellwards« stiegen mit etwas Verzögerung um kurz vor 21 Uhr auf die Bühne Etwas verblüfft waren die Zuhörer, dass die lauteste und härteste Band zu Beginn spielte. Die Bands konnten sich an dem Abend aber nur schwer über eine Reihenfolge einigen, heißt es in der Mitteilung des Nepomuk-Kellers. 
»Hellwards« bezeichnen ihre Musik selbst als eine Mischung aus Hardcore, Metal und Grind. Zwei extrem laute und sehr harte Gitarren, ein dreckig blubbernder Bass, harte Schlagzeugschläge und zwei Sänger zwischen Schreien und Grunzen beschreiben die Instrumentierung der Band sehr treffend. Alle Musiker sind schon Anfang 30, jedoch merkt man das ihnen bei ihrem Musikgeschmack und vor allem bei ihrer Performance auf der Bühne nicht an.

